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anwalt Dr. Hans Vlum, den belanntlich rege Interessen an — Der „Allgem. Schweizer zu « wird aus Luzet

das Schwelzerland upfen, in der Magbehunger geitung herichet dere e dtr
eine Serie von Leitartikeln verdffenticht, in der er sich leb uin ru ungen hegen ben Fe n en Jen
haft bemuht, die stellenweise hochgehende Erregung herabzu daien 9 Bunt —
dimmen und auszugleichen, welche, an die Zuricher Vor —2 eeeee n crey de
gãnge zwischen dem Polizelhauptmann Fischer und zwei n Une Kiage e geg g p —
ozialdemokretischen Abgeordneten zum deutschen Reichstag. — —

sowie an die Vorgänge in diesem Reichstag selbst antnupfen, ¶Amtbrdeh niung. seim durcgeube —
dietfeits und jenseits der Grenzen sich der Gemüther —* —e Zrondur dehr un Seutthnlunng gne. denrtuamicht
 rege Sursee; der Strafantrag lautet auf 200 Fr. Geld buße;

Diese Artikel haben infofern ein hohes Interesse für uns aeee dur uurrüregt der Veurtheilung desß Vejrts.J

ale sie von einem Manne herruhren, der durch seinen Er —

iehungs zang wohl geeignet ware, die ergriffene Nolle det At 8 F 8 Din o
Vermittlers wirksam zu spielen. Sie bestätigen, daß Hr. aufende Jaht folgende en

touren festgesetzt: Mal: Drueberg 2281 m; Juni: Wild
Dr. Blum über eine Kenntniß der hiesigen Verhältnisse ver geißberg 2dd m; Jut: Ruchsock (Sautelistdas 2813m;

jügt, die den meisten jenseits der Grenze wohnenden Be August: Munhocn —B September: Schwa —*
urtheilern der vorliegenden Fragen abgeht, und geben, bee — doerlaet 2020 pee wviu p
sonders in ihren Schlußsätzen, Gesichtspunkte, die man dies —— 5. — **
selts und jenseits der Grenze beherzigen sollte, und deßhalb i b cer·
geben wir die Artikel hier in einem kurzen Audzug wieder Obwalden. (Korr.) Der Kantonsrath hat am

Wie vorauszusehen war, haben die peinlichen Auftritte 31. Marz die Rechnungen der Schulfonde und Kollegium
im beutschen Reichetage bei den Verhandlungen über die Verwaltung umd der Zeughausverwaltung genehmigt. Der

derlnerung den Sozlalistengesetes ueiner Aufregung Antrag auf Anlage einer Hundesteuer wurde abgelehnt
geführt, welche die freundlichen Begehungen zwischen Deuisch- mir Rucksicht darauf, daß der Souderän fich hereits einmal
nd und ver Saweig ernflich eabt. Veide Volter sinb ablehnend verhalten habe und die diesjährigeLandegemeinde
ch vollklommen bewußt, daß kbeines von beiden zu wenig in Folge anderweitiger Steueranlagen, die ohnehin imLande
Feinde hat, eher deren zu viel, und daß das friedfertigt Obwalden keinen guten Klang haben, schwerlich gunstiger

und freundnachbarliche Einvernehmen zwischen Deutschland gestimmt sein wurde.
und der Schweiz ein hohes Gut für deide Voller sei — Erledigung findet dießmal die bereits wiederholt ver

aber sowie die Leidenschaft überhand nimmt, ist das ver chobene Interpellation des Hrn. Dr. Ming betreffend Sonn
gessen. In beiden Landern schlagt die Presse bereits einen agspolizei — Uebertretung dieser Verordnung durch Arbeiten
Ton an, als bedrohe das Nachbarvolk das eigene mit dem an den Bahnlinien —, mit Nücksicht auf die bereits vollen

Jerosten. deten Bahnarbeiten und die außerordentlichen Verhälinisse
Die Blaätter und Versammlungen der radikalsten schweiz im Sinne Erwarnung, daß auch in der Folgezeit den Be—

Parteien benehmen sich so, als sei Deutschland im Vegriff dimmungen bezüglicher Verordnung Nachachtung verschafft
die Freiheit, Selbständigkeit und Neutralität der Schweiz werde. Hr. Landammann Hermann legte im Namen der
u vergewalugen und mit Fuhßen zu treten und finde am Regierung den vondieser letiern eingenommenen Standpunkt
chweigerischen Bundesrath — dessen maßvolle und doch einläßlich tlar; auch ab Seiie von Gemeindepräsidien wurden

hattraftige Haliung den Feuertöpfen der Schweizer Fort die durch den Vahnbau vorübergehend sich ergebenden Ver
reschriuensten nahenn als Verrath am Vaerlande erscheint hãltnisse erörtert.

— einen willigen Helferdhelser. Der Berner »Vunda ver Mit Rüchsicht darauf, daß wegen der in Kurzem erfolgenden

hohnt die gewaltige Nede des deutschen Reichskanzlers vom Eröffnung der Brünigbahn die Verkehrsverhältnisse in ein
53. Februar als einen Operneffett. In Basel lassen sich die neues Stadium treten werden und dadurch der Sust und

einheimischen Narren des Karnevals von fanatischen Elsässern Bestätereidienst in Alpnach-Stad dahinfallen wird, wurde der
dazu verleiten, in Gegenwari der Tausende von deuischen Regierungsrath mit der Regelung des noch nöthigen propi
Besuchern des Festes ein Lied unter dem Titel »Vivo la jorischen Dienstes betraut.

Praucoa öffen tlich zu verbreiten und mit Jubel zu begrüßen Glarus. Der offizielle Zug beim Näfelser Jubi
welches die schamlosesten Beleidigungen gegen Deuischland äum wird bestehen aus 80 Delegirten des Bundesraths
enthält und mit dem bezelchnenden Wunsche beginnt. es und der Regierungen der Kantone, 80 Weibeln, 1800 Mit
möchten doch auch in Deuischland, wie in China, zwei Mil gliedern glatnerischer weltlicher Behörden, 20 Vertretern der

lionen vversäufen .·. Geistlichkeit, 800 Militars, 800 Sängern, 900 Schützen,
Aber in ebenso unbändiger Weise tobt blinde Leidenschaft 100 Turnern, 60 Mann Musik, 100 Kadelten, im Ganzen

aund Unvernunjt in Deutschland. In einem Redaktionsaruikel somit zirka 2600 Mann. Die schweizerischen Eisenbahnen
eines großen Leipyiger Blattes vom 2. Marz heißt es. werden fur das Fest nach den Stationen Nafels, Neistall

Mogen re und Glarus viertägige Gültigkeit der Netourbillete gestatten.
iehen, welche sichganz gerne (* i
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Schweiz werden Jialien. Desterrech und Deutschland schon denn Jeit der Ausschreibung der —* ist kaum n
anig werden.« Diese Stelle verräth eine ebenso krasse Un halbes Jahr versisen ihn Donneretag den d. Apru

lennmiß der e e Doe ein re g den 8.
ohne jede thatsächliche Grundlage dem lediglich zur Wahr
“r * geschlossenen Dreibundel annerionisuische Baselstadt. Auf Antrag des Erziehungsdepartements
—II—————— wird die Regierung dem Großen Rathe einen Gesetzes

denug don diesen Proben, die auf beiden Seiten ver entwurf betreffend unentgeltliche Abgabe der Lehrmittel

ehnfacht werden könnten. Es sind nur solche hervorgehoben vorlegen.
worden, welche eine gewisse Vedeutung beanspruchen und Neuenburg. Der »Nationul auissoa ist nicht zu
deren derhetende Wirkung daher überall doppelt peinlich rieden mit der anläßlich der Grenzbereinigung geschehenen
derühren muß. Die Zahl der klleinen Klaffer in beiden Lagern Abtretung des Schlosses Ziehl an den Kanton Vern.
ist Legion und —tortius gaudet, besonders Frankreich, So wie die Geschichte lehrt, ist das Schloß eines der ältesten
welchem das seit dem gemeinsamen Vau der Gorihardbahn Denkmaler aus dem Mutelalier, indem es der Graf Verthold
und seit der Errichtung des deutschen Reiches immer freund gon Neuenburg 1261 erbauen ließ, um seine Unterthanen
licher sich gestaltende gute Einvernehmen zwischen Deutschland, zegen den landergierigen Rudolf von Habsburg zu beschlthen.
der Schweiz und Jiallen höchst ärgerlich war. Wir treten Baillod volfuhrte hier seine Heldenthaten gegen einen Theil
daher nicht blos um Gerechtigkeit gegen die Schweiz zu der Vurgunder, die von der Belagerung von Murten ab


